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HVBG 
 

HVBG-Info 03/1988  vom 28.01.1988,  S. 0190 - 0203, DOK 143.262/017-BSG 
 

Zur Frage der Rücknahme eines Bescheides bezüglich der Bewilligung   
einer ungekürzten RV-Witwenrente (§§ 45, 48 SGB X) - BSG-Urteil      
vom 15.10.1987 - 1 RA 37/85 
 
Zur Frage der Rücknahme eines Bescheides bezüglich der Bewilligung   
einer ungekürzten RV-Witwenrente (§§ 45, 48 SGB X, § 1268 Abs. 4     
Satz 2 RVO);                                                         
hier: BSG-Urteil vom 15.10.1987 - 1 RA 37/85 -                       
Das BSG hat mit Urteil vom 15.10.1987 - 1 RA 37/85 - folgendes       
entschieden:                                                         
Leitsatz:                                                            
1. Die Aufhebung eines Bescheides über die Rücknahme der             
   Bewilligung einer ungekürzten Witwenrente darf im Falle seiner    
   Rechtswidrigkeit nicht zusätzlich von der Verpflichtung des       
   Versicherungsträgers zur Rücknahme oder zum Widerruf des der      
   geschiedenen Ehefrau erteilten Hinterbliebenenrentenbescheides    
   abhängig gemacht werden. (Anschluß an und Fortführung von         
   BSG vom 25.10.1984 - 11 RA 60/83 = SozR 2200 § 1265 Nr. 73        
   = HV-INFO 8/1985, S. 67-72).                                      
2. Die Zulässigkeit der Aufhebung eines Bescheides über die          
   Bewilligung einer ungekürzten Witwenrente wegen des               
   nachträglichen Hinzutritts einer weiteren Berechtigten            
   richtet sich allein nach § 45 Abs. 4 S. 2 AVG                     
   (= § 1268 Abs. 4 S. 2 RVO) und nicht nach § 48 Abs. 1 S. 1 SGB X  
   (Bestätigung von BSG vom 22.04.86 - 1 RA 21/85 = SozR 2200        
   § 1268 Nr. 29 = HV-INFO 1986, S. 899-908).                        
3. Die Rücknahme eines rechtswidrigen begünstigenden                 
   Verwaltungsaktes (§ 45 SGB X) unterliegt, wenn der                
   Versicherungsträger eine Ermessensentscheidung nicht getroffen    
   oder die für diese Entscheidung maßgebenden Gesichtspunkte        
   nicht in der Begründung des Rücknahmebescheides mitgeteilt hat,   
   allein deswegen der Aufhebung (Anschluß an BSG vom 12.09.1984     
   - 4 RJ 79/83 = BSGE 57, 138 = SozR 1300 § 50 Nr. 6 = HV-INFO      
   4/1985, S. 17-26; BSG vom 13.12.1984 - 9a RV 40/83                
   = BSGE 57, 274 = HV-INFO 13/1985, S. 10-13 = SozR 1300            
   § 48 Nr. 11; BSG vom 14.11.1985 - 7 RAr 123/84 = BSGE 59, 157     
   = HV-INFO 1986, S. 1738-1748 = SozR 1300 § 45 Nr. 19; BSG vom     
   16.01.1986 - 4b/9a RV 9/85 = SozR 1300 § 44 Nr. 22 = HV-INFO      
   1986, S. 1661-1665).                                              
 

 

 


